
Zielbild für die Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH 

1. Oberziel: Pflege eines avantgardistischen Freien Produktionshauses in allen 

seinen darstellerischen Formen und Erreichung eines möglichst hohen 

künstlerischen Niveaus  

Teilziele:  

1.1. Durchführung von genre-übergreifenden Veranstaltungen mit einem breiten 

ästhetischen Spektrum, d. h. Theater und Performances, Tanz und musikalische 

Veranstaltungen, Lesungen, Diskussionsveranstaltungen und Festivals, für ein 

erwachsenes und jugendliches Publikum. 

1.2. Sicherstellung des Rahmens und angemessener Bedingungen für das 

Choreografische Zentrum K3. 

1.3. Spielstätte für ausgewählte Einzelkünstlerinnen und -künstler sowie Künstlergruppen 

der Freien Szene in Hamburg. 

1.4. Vernetzung von Kampnagel mit den großen internationalen Produktionshäusern. 

1.5. Ermöglichung von Gastspielen Dritter in Hamburg. 

1.6. Förderung des künstlerischen und künstlerisch-technischen Nachwuchses 

 

2. Oberziel: Einhaltung des vom Zuwendungsgeber gesetzten finanziellen Rahmens 

Teilziele: 

2.1. Sparsame Wirtschaftsführung und Verwendung öffentlicher Mittel.  

2.2. Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung eines sozial ausgewogenen Preissystems, 

welches alle vorhandenen Einnahmepotentiale ausschöpft.  

 

 

3. Oberziel: Qualitative Bereicherung des kulturellen Angebots der Stadt sowie 

Vermittlung des eigenen Programms 

Teilziele: 

3.1. Vermittlung des Angebots von Kampnagel an differenzierte Besucherschichten der 

Stadtgesellschaft durch spezielle Formate und ein breites Angebot. 

3.2. Erschließung neuer Zuschauerschichten, insbesondere durch programmatische und 

theaterpädagogische Angebote an ein jugendliches Publikum sowie Bürgerinnen 

und Bürger mit internationaler Geschichte.   

3.3. Beitrag zur positiven Außenwahrnehmung Hamburgs als Kulturmetropole, auch 

durch Durchführung eigener auswärtiger Gastspiele. 

 

 

4. Oberziel: Berücksichtigung der Hamburger Stadtwirtschaftsstrategie und der 

sonstigen öffentlichen Interessen nach Maßgabe des Senats.    

 


